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Sy
0 getvis es iff, Daf unfere BeFannts
fchaft mit Den Romifchen Rechten
Sg feit Dem 13ten i‘gabrbunbert‘ D¢
b = Solge gebabt bat , daf dariber
€ alte urfpriinglicy teutftye Gerwobnbeiten im
Phat Nochte in unfecm teutfchen Vaterlande
Neben groftentheils verlobren haben, und
o Romifche Gefesducy, cin Fremodling in
| NLUtthianD, fo viel Unterftiung'gefunden, daf
i dev eiylichen tentfcyen Saftfrephyeit migs
i, Uthen yny die einbeimifche privat Rechte vor
fu‘rm alten Plagen, Ridytftnhien, Sehydppens
o Oberhdfen verdrangen Fonnen : fo ges
N etsl furg qu fagen, ift, daf das Jomifche
mcdt D?!l c(lzrmqrbxgcn ‘D_?abmen D¢8 gemeinen
HEes in Q’,‘l!i;\'ﬁ)[nib fubret> fo gewis ift ¢
2 anf




g
auf dee.andeen Seite, und durdy die Meynung
aller wahrer Recbrsgelehreen, (mit Fdioten

tede ich nicht,) befraftiget, daf it nod) Gefese, |

!

in Seutfchland, daf wir Servobhnbeiten, die ges f
feslich find » daf it Rechte und Werbindlichteis |

ten in iure priuato fibtig haben, die dem Romis
fchen MRechte unbefannt und blof cinlyeimifch
teutfeh find. Der Gnbegrif von felbigen, in fo

fern fie algemein find, madt Das algemeiné

teutfche privar Beche aus

8, 2
Man extoeifet alfo denen fremden Rechter
pem tomifchen und canonifdhen, obnfireitig W
viel Ehre, toenn man ihnen privatiue den Tt
der gemeinen Rechte beylegt. Nein! wic ho?
ben ein gedoppeltes gemeines privat Redt, an
frembdes und ¢in einbeimifches. Allgemeiné
blof teutfche Gefese, Sebraudhe, Rechre und
RerbindlichEeiten find unleugbar. @ie%erfﬂff
fung unfeves Banren ; der Juftand unfers ADelSs
unfere Gebfolge, nnfere Gemeinfdyaft dev e
unter Sheleuten , unfer ABitthum, unfee dy
felRedyt, find [auter Dem Tribonian unbefan?’

-

te Dinge, und allein aus teutfden Gebliit ent?

foroffen, vieler andeter cingeler Ifbroeichuns®

in Seutfchland bey Sefehaften , die audh 192
xomifdh find, al bey ormundichaften :[,
tracten 1, f, 4 gefdrocigen. Darf man bey (e
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fen Dem nodh joeifeln, Daf Teut(chlands embyeis
mifdye Rechee, mit denen fremden Rechten, die
AB3Mede cineg IVRIS COMMVNIS nicht folten

_ theilen Eonnen?

S 3.

®a das gemeine Necht iberhaupt die Beo
fdhaftiguag cines angebenden Juriften auf Akas
demien ift: fo iff alfonach allen diefen der Gag
unleugbar: das teutfche bebaupte gleihfals eis
nen Pla auf den afademifchen Lehyrfiublen, und
fey der Worrouef des Fleiffes unfer Studivendet.
Um defto mebr, da idh fidyer allegeit behaupten
Wil , daf in der YAnmendung unfer teutfdhes
NRecht cben o haufig, als dag romifche Neche
vorfomme, indem 8 vhne dev Antwendung, die
e fiig fich unmittelbar fo febr hat, gugleich eine
Haupt-Stiise des Lehn - und StaatsRechis ift.

§. 4.
9Bag idh bier fage, baben bundest vor
midy gefagt, und Daf 8 Gingang und Bevfall
gefunden begeugen, die auf allen AEademicn Hors
bandene Wotlefingen uber dag teutfthe privat
Neche, und deven jablreichye Auditoria, — ns
fer teutfches privat Redyt bat eine Menge von
Brandyen. Nicht blof das eigentlicye birgerlis
e Recht im frrengften Vevftande gebidet dabin,
fondern die Kriegs - Sorft- Sagt - Dergroercss
o Dotfs
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Dotf « HandrvercEs s Rechte find deffen Abs 'mmn‘
Eommlinge, und das Lebn - und peinliche Redt, § mip fe
ob fie gleich nady unferer jesigen Cinrichtungbes | eingige
fonderen QBiffenfchaften formiven, gehoven ju ¥ augbi
ihrem Theil jum teutfchel privat Redhte, Nun { feiler.
feeylich Das find alles gans gute Sadyen; allein = i o
unfeve et ift su edel, befonders die'atademifthe — Wy,
Reit, als daf wiv Handroerks - Redhte ex pro- - idyely,
feffo horen und lefen Fonten. Diefe alfo Fonnen — Sie g
und diicfen bey Vorlefungen nicht der Segens - Nigey
ftand cingeln feyn. “ien g

Abet audh das eigentliche biirgerliche feuts
fihe aligemeine Necht ift von groffem Umfange,
fvenn man von allen jest genannten einjelen
Zheilen Das allgetneine davin fagen, und das Rs
geut(che Recht alter, mittler und neuer Jeiten abz
fondeen und jedes auseinander fesen will, Das )
bev roundern fie fich nicht, twenn cin mic devehs | {7
sunggmwirdiger Freund und Lebrer, " der Hetk Yid)tg
Hofvath Prceer, in feiner Enepclopddie S.106: | 0]
x07. dem teutfchen privat Rechte 30 halbjale then
tvige Worlefungen , und jedes balbes Jahr 3o odeg
Stunden jeglicher Botlefung gervidmet habed  gpp”
foill,

§. & , .Nﬂnt
Alein ich bin ubergengt , idh winde it R&%{

Gitimme des Dredigers in der Lifien gle)g[;
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1enn idy auf ivgend einer teutfien Univerficde
mie fechshundett Stunden juy Endigung eines
Gingigen Collegii iber as teutfdhe privat Recye

+| Qusbiften wolte. Sy bin alfo billiger und okl

tiler, Nicht e halbjdbrige DBotlefungen tags
1th bon jwey Stunden, nidht eine balbjahrige
0tlefung von'ztvey Gtunden fordere i), nein
Dthue eg weniger, als Sie vermuthen; und feyn

21 am Ende meine Richter, ob det BVerfuch eis

Bem magfien gelungen und nidht gan ohne Nus

‘ 'ﬁd“ Setefen iff, daviber idy mich Shnen jest eps
{l

ven till,

»
§' y-¥

| i3t habe fehon einmabl gefag : it haben

S,M,utfcblanb cine Menge Gefchafte, die deus
- oMifdyen Redyte unbeFannt und bio§ teutfch
> Woiv haben ferner audy bey Sefchaften, die

. Q\l;mer fdyon Fennt, Abtoeichungen und ans
G

| vidye ebrduche in Teutfchland. €3 wiede thge

feyn, beydes andets, als aus teutfdyen
tnden, gu- exEldven, und s ift unmdglidy Ga
0, die jm Nomifdyen Recht nicht enthalten,
¢ felbigen gar jutviedet find, Doch aus felbie
lﬁm thttvickeln gu mollen,  Folglidy veden roie
s);b“) bIof als teutfdhe, und denben an Feine
'blqnbmm 5_Dabingegen man in diefern aucy
PR Al Romer denfen folte, Ylle Vermis
Dung it gefabulid.

4 §. 8
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Die Grinde woraus nun diefe blof teul
fdbe Infticuta ju ecEldven , find freplicy alte teull
fihe Gefesse, Gervobnbeiten, das Herfommel
und neuere Landes-Gefese und Statuten, et
gelten nicht allenthalben auf einerien Feife, unld
Diefe find in verfchicdenen Landen perfehicddt
Snsroifchen bleiben dodh die Intticuta felbft ¢
meine teutfche Infticuta.  Dag habe ich an eintl
andern Ot , tvie idh denfe, nicht unrecht, fo an,
gedeiickt: unfec teutfihes Redht ift allgemein
der Theorie, aber nicht allgemein indev Prapk
Das {hadet aber nidyt; obne eine folche allg?
meine Theotie ift es unmiglich, Daf Sie poé
practifche teutfeche Recht, Das ift ihr ius patrivt
Die Landes-und Stadt-Rechte verfiehen Fonnel?
und fie gibt Sbnen folches Licht, dag durch HE
Hiilfe Sie die befondern Redyte jedes Orts auff
Ieichtefte Bberfeben und erfldven werden.
J
§ 9 i
an Ean das teutfche privat Redt fo 11
tiren, daf man alleg, was an perfdhiedenen ‘n
ten hodierni iuris iff, folglid die Beranderung’
aller teutfchen befondern Gefese bey jeglidht
teutfchen inftituto anfibrt, So hat der % ¢
Profefjor von Selchorw deffelben bearbeitéts
und ex hat damit eine erfraunliche Einficht1n D&,
ius priuatum germanicum gegeigt, Die ma&un’
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| hundern muf. @eineElcmen:alurisGermani-

| ci priuati hodierni bleiben ¢in fitrefliches und

teuf !

mm‘ }’““ﬁﬂnbigcﬁ $Handbudy, das ich jedetpeit ernpfeds
nmeﬂf te. Alein ich gebe von dev Lebyrart felbft ab, ob
gatl ' fie gleidy nicht ganglich mighillige.

il

ede §. 10,

v Ky bleibe netmlidy im teutfchen privat Redys
eintl’ ¢ bep dem , 1ag roivklidh allgemein ift fteben
e und verypeife das Ubtige auf das ius patrium els
in i ‘338 jeden Landes.  Auf diefe Avt exleichtere idy
yeath  ~Onen wirflidy dag teutfehe privat Ret, vad
g0 ™an bietet fich einander die Hiande. Das lus
D081 8tmanicum privatum wninerfale madyt ihnen
uth lA“S ius patrium particulare deutlich perftande
e ith und nugbar, und diefes fupplict Bingegen ,
e a8 in jenem feiner Algemeinbeit halber nic
aufé la& haven Fonte.

I §. II.

T Nady foldyem Plan ecklare idy Jhnen iry
fat futfden aligemeinen privat Redte, blo die in-
Ov Rituea germanica aus ihuen wefpringlichenOuels
oget len, nach ityrem 3Befen und Beguif, und filhve die
jchet echte ynd SBerbindlicheiten fo Daraus ents
gt Wringen, qug den allgemeinen teutfchen Sebrdus
"“‘é then her, und fage: fo fiet Diefes Sefehafte
006 ady Dem ddyten unvermifyten allgemeinem teuts
a b {den Segtommen in der Sheotic qus.  Jft diefe
pun’ * g cons
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confervitets gut, fo balten Sie fidy an bem,mafge:,?m,g
id) hnen gefagt habe, ift fie verdndect, fo ¥y St
ben Sie auf dag ius patrium particulare, D)t Uvqyte
fes darf iy bier um o viel melyr thun, da (6 doype,
feves von meinem wehrtgefchasten Sollegen demt’ I
Deren Peofeffor ATartini bier ordentlichth Nusen

1eife vorgetragen 1oird, und Gie alfo auf dief ey,
Leife nidht von Hevodes ju Pilatus gefandh [be qug

merden. N0d)

§. 12, 0 @
Benn idy nun biebey , al8 ein techtfchaffts %“fﬂﬁ
ner Docent, Sie nicht mit unniigen Weitlauf ;Y do
tigEeiten aufhalte: fo Fan ich Euts feyn, unp hw N Ednn
"be nidyt nthig die fonft gerwdhnliche Lefe:Stur 0. P
Den mit diefem Collegiv anufillen, Dabyer bes c“fg.!“‘ |
ftimme ich felbigen nur drey Stunden qlle IBo? 9?“‘“‘?
ehe, und in diefen twerde id publice im nddfer met g
Sommer halben Sabre ein folches teutfcheg pris b“b“ |
vat Recht gdnylich ju Cnde bringen, b muf . Otlegey
fagen, dag iy winfche, durdy Shren Beyfall &
Den Borfehlag unterfriser 3u feben, um jugleich

von Fhrem Urtheile die Befchaffentyeit defjelben A
30 erfabren, £tn g
| n 3

Sss 313, ‘P‘ﬂltet

- Benn ich nun drey Stunden nut tydehent? f :
lich diefem Collegio widme: fo habe idy iesibris It Egy
9¢n Dvey und gwar cinen Tag um den aﬂ,D“'"n/

emne
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‘ mgi{?‘“‘_@leid}?a!@ dffentlichen Collegio fiber den
A g,.'g“j‘}f}\l!’cxt Reichs - Procef beftimme,  Jdy
Dt (‘[‘\"bu ~Sonen fagen, twas Sie hiee von miv i
L1t e baben.  Cigentlich den Procef bey der
pet! g DOfien Reichs:Gevichten , dem Reichss
[i@e#ﬁ{-f‘?lcr:,-@e[lcbt ‘unb S\GI_Cl)BI)I)meb,_ Den
Die‘]"cxrum Deffelben Fonnen Sie obnmdglich veve
bt e 0. e Menge dev Streitigheiten, toels
4 ‘“Dd‘“‘s teut(chen Sevritorien, und bier vielleicht
Qier)i Wehr, qlg aus andern, an die Reichse
By e erivachfen , fesen Richeer , Pavthey
X Sadwalter in die Nothroendigheit pon dee
".ﬁ” bey rfaﬁ“ng Derfelben unterrichtet ju feyn, um
aufr " E}’“\‘fommenoen Sallen felbft Hand anlegen
b 'nmbn\““n/ und nicht gendthiget su feyn, auf feie
fur %i:lrocummr und Agenten in Leglar und
b S?fdt)n- A8 anfommen ju laffen, weldyes fehe
B0/ bie tid) feyn Ean. Kby erfldve mich dariiber
.g;g ‘“ﬂ‘bre“ig ncdber; in meinem SBortrage felbfien
5 ium daviib
?ug f"“‘ﬂen. Shnen den Commentarivm daviibes
fall <
;I‘dn) §'. T4.
Bty DQ‘“M diefes ift vielleicht Der geringfie Nus
oy od000, da ¢g miglic ift, daf nicht einee
mmt"b“ﬂy aig Richter, Parthey oder Sadye
ot mit den NReichsgerichten pu thun bee

:;t’ fetmém' Selyen Gie alfo bice den andern. 1ne
my Ammergerichts AProce geiindes fidh auf i
m ailte

e



Cammergerichts 2 und andetn NReichs - Pred
Ordnungen , und eben diefe find sugleidh |
allgemeine  Reichs - Shefese, Borfchriften |
Proceffes im gangen NReid), Das roefentogye
?\cs Proceffes und die Haupttour deffeiben il o i
Lerritovien eben Das, was s beym Canm .tbasb"(
gevichte ift.  Biv baben in Teutfdhland na tl)e
beyden Ytten des Procefes, Den Sadfitfen s_)g
uilb den gemeinen “Procef , der aufjes bie'fms
Sadyfen feat findet, Jener grimdet fic) 104 NRehe
febung feiner Form anf die Sadhfifche ’})W‘f‘{nb b'\
Ordnungen, und Ddiefer auf die é)icid)élﬁi‘ff"mebn “
durd) rcldye ev beym Cammergericht eingdﬁ Bt
und in Serritotien gleichfals nachgeahmt ‘eut[d)‘
angenommen iff.  So wie id) Shnen alﬂfu([)( |
anlmergcrid)ts;‘proccﬁ evEldre: fo haben ‘Tmeml:
sugleich, toenn Sie das, 1vas die befondet @Ebern ¢
vichtung beym Cammergericht ausmadyfs i Wendy
fondern , Denjenigen Procef und feine i titoyfe
goi fich, dem Gie Funftig beobachten ”; e Dy
@a ¢s nun unleugbat iff, 0aB Der ﬂ}roaﬁ ﬂﬁ anney
hodyfivichtige, und von der Theorie et Wnen
te gang verfchiedene fie fidy beftebende Qﬁ'ﬂ(} Oleicly
fchaft ausmadyt, Die einem angehended I deven
ften unentbebrlich ift: fo muf idy miv : den p
dyeln, daB iy Sbnen Eeinen unangw‘bm‘r o
Dienft erveifen, fondern eine Worlefund Id
men werde; deren Jnbalt fie hrien pocpfm
tig und empfehlbar madhen 1witd.

.t §'i ﬂem
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’ef"’“ﬂ’%ad) cine Selyrat darin toerde ich fuchen dee
ben i My ¢ felbft angemeffen ju mathen.  Wie idy

[Eamf’fmaggm e Procef 3u ti}un habe: fo toetde ich,

iand gy ét%crfaﬁung dev hochfien mgid)s;@grid)te

achfilfen, 95511 Staats: Recht betrift, hinter michlafs

ulicen lit Defto grofferem Rechte, da man ja

& i1 ot Proce§ treiben Fan, obne das Staatss

ety bporauégufcscn, oder damit ju verbinder,
5. G nely iefer Procef an fidhy pum privat Redhe
:ingtﬂ* %m& al jum @tgatss'ﬂiemt aehoet. Eingele
it ‘fut[q)e' die bigmeilen eine Bejiehung anf dag
ik fy o ¢ Staats:Necht foerde ich fo gu evlauterr
abtﬂ@ “’frb]' Da idy Synen deutlich und vetftandlich
nw@‘l ;,eme‘@{bmgegen werde ich auch auf det ane
bt dl toend tite, um gemeinnuigiger ju feyn, DieAns
e Sl titoyu"g auf den heutigen Procef in den Fevs
i oﬂ!; & g“‘sutmad)en fuchen, fo, Dag idh den Pro
octh ﬂd ﬂnne[)et hodyften Deichsgerichte, als die Jegek
et T nen Sl‘)“?/ und die Abtveichungen in dem gernei~
, il S tocef der auffer decfelben fiblich ift , gue
o 3 epe mit anjeige. Diefe meine Grundfage und
¢ mgUnbcrleelid)e Beobachtung, hoffe idh, weve
;eneb”’l Pro em Werfprechen, den gemeiren Reichs?
10 n*d cef; vorutragen, ein Seniige thu,

W
yepfin”
¥ 16,

§e
Demnadh 1oitd mei sttiauna in ¢
o . D meine Befdhaftigung in eie
s m Collegio publico auf diefen Sommey Dae
$in




bin gehen, abmwechfelnd dren Stunden jede I8!
che, Den’ gemeinen ReichsProcef und M
teutfche privat Rechr dergeftalt porzueragth
00§ ich des Montags, Mittwods und Srentod’
den Reichs-Procep, und die andern dreyy T
as teut{che privat NRecht lefe.  Die Budil/
fo idy sum Srunde lege, weeden bey jenem Pt
TERI epitome procefiiis amborum imperii&*
bunalium. Goettingac 1757. 8. und bep diefé
POTTERI elementa iuris Germanici priti®,
hodierni edic. II. Goettingae 1756. 8. feyn V¥
ich it bepden Fiffenfehaften fie die bfqurmﬁ",”
braudhbatfien und leichtefien balte, Da
Morgenftunte Gold im Munde hat: fo fchlagk
ich die Stunde von ~. 8. frihe, die auch wabh?”
fcheinlich Eeinet Collifion ausgefest feyn itdi
Dagu meinen Syeveen Jubhdreen vor, deven OV
sopgenlhyeit idy midh aufs befte empfeble, und 0¥
f;;t ?evfall meine angenchmite Belolhnung feil
D,

Gefdyrieben auf der GriedricheAlniverfidh
i Bitsow den 1, Mty 1769. ‘
















5b.







RBilbelr Auguft Rudlofi, D,
ocoentl, Peofeffors der Redhte auf ev Heryoql. Mectl.
Sdhwer, Sricorichs - Univerfitact ju Biitgom
%orberettung /
5 R

3 einem

Qollegto

fiber Das
teutfd)t

und dem

-4»_;-91ela,3¢smoteﬁ.

an feine Subover.

by - B 60,
' ““ 5'0 Sobann @ottbelf Sritse, Hergogl. .Qoffunb
, ~ Academif. Budhdr. 1769,

Farbkarte #13



	Wilhelm August Rudloff, D. ordentl. Professors der Rechte auf der Herzogl. Meckl. Schwer. Friedrichs-Universitaet zu Bützow, Vorbereitung zu einem Collegio über das teutsche Privat-Recht und dem Reichs-Proceß
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 11]
	[Seite 12]

	Abschnitt
	[Seite 13]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 29]
	[Seite 30]
	[Colorchecker]



